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Ökologisch bewirtschaftete Fläche und Zahl der Bio-Betriebe in Deutschland

109.863 mehr Hektar Bio für sauberes Wasser,  
Bienen und starke Höfe

2018 stellten jeden Tag fast fünf Bauern ihren Betrieb auf Ökologische Landwirtschaft um. 

Auch auf der neuen Öko-Fläche, die einer Größe von über 150.000 Fußballfeldern entspricht, 

punkten die Bio-Betriebe auf jedem Hektar mit Boden-, Gewässer-, Tier- und Klimaschutz. 

Vor allem dank des wachsenden Zuspruchs von immer mehr Bauern, solider Preise für heimi-

sche Bio-Produkte und eines stabilen Förderrahmens entschieden sich 2018 insgesamt  

1.727 Betriebe für einen Ein- oder Umstieg in den Ökolandbau – und geben ihren Familien 

und Mitarbeitern mit Bio eine Zukunftsperspektive.

Insgesamt 31.122 Bio-Höfe bewirtschafteten im Jahr 2018 geschätz- 

te 1.483.020 ha Öko-Flächen, was ein Betriebs-Plus von 5,9 % und 

ein Flächen-Plus von 8,0 % bedeutete. Viele Bauern entschieden 

sich, einem Bio-Verband beizutreten, um dessen Beratungs- und 

Vermarktungsstärke zu nutzten. Mit über 68.000 zusätzlichen 

Hektaren wurden 2018 insgesamt fast 940.000 ha bzw. 63,3 % der  

gesamten deutschen Öko-Fläche nach den besonders hohen 

Standards der Verbände bewirtschaftet. Bio-Bauern, die ihre Höfe 

gemäß der strengen Regeln der EU-Öko-Verordnung umstell- 

ten, trugen mit 41.253 ha neuen Bio-Flächen ebenfalls stark zu  

der guten Entwicklung der Ökologischen Landwirtschaft bei.

Bio bedeutet für immer mehr Betriebe die Chance, Ökologie und 

Ökonomie besser in Einklang bringen zu können (vgl. Kapitel 9), 

um so auch stärker den gesellschaftlichen Erwartungen an die 

Landwirtschaft entgegen zu kommen. Die starke Bio-Nachfrage 

im Gleichgewicht mit einem wachsenden Angebot an hochwer-

tigen, heimischen Öko-Rohwaren, die einen stabilen Markt für 

Landwirte bietet, sorgte dafür, dass Bio-Bauern auch wirtschaftlich 

erfolgreich waren (vgl. Kapitel 10) – und weniger abhängig von  

volatilen, konventionellen Agrarmärkten. 

Die positive Bio-Entwicklung fußte auch auf dem starken politi-

schen Rückhalt in vielen Bundesländern. Eine stärker steigende 

Nachfrage am Bio-Markt (s. Kapitel 6) zeigt zudem, dass es 

weiterhin Bio-Potential für deutsche Bauern, Lebensmittelher- 

steller und Händler gibt. Damit mehr Unternehmen diese Chance 

nutzen, Natur und Umwelt profitieren und die Bundesrepublik 

ihre Umwelt- und Klimaziele erreichen kann, müssen die politi-

schen Weichen kohärent und konsequent auf Bio gestellt wer- 

den. Es gilt, das neue Bio-Recht sinnvoll auszugestalten, mehr 

Geld in entsprechende Forschung und Entwicklung zu investie-

ren, Umweltleistungen verlässlich zu honorieren und die Absatz-

entwicklung heimischer Bio-Produkte stärker voranzubringen. 

Mit der „Zukunftsstrategie ökologischer Landbau“ (ZöL) hatte die 

Bundesregierung 2017 erste Impulse gesetzt, die nun verwirk-

licht und weiterentwickelt werden müssen. Unter anderem ist 

von der Politik mit der ZöL eingeplant, den Anteil von Bio in der 

Außer-Haus-Verpflegung zu erhöhen.

Von entscheidender Bedeutung für Bio ist die Gemeinsame Euro-

päische Agrarpolitik (GAP) der Europäischen Union. Die GAP muss 

schrittweise so umgebaut werden, dass Bauern für Leistungen 

entlohnt werden, die die Gesellschaft von ihnen benötigt und für 

die der Markt die Landwirte nicht bezahlt. 
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	 Erzeugerbetriebe EU-Bio*

	 Erzeugerbetriebe Verbands-Bio

Ökologischer Landbau in Deutschland 2018

Quelle: BÖLW (2019), BLE (2019) und Statistisches Bundesamt (2019); EU-Bio für 2018 geschätzt
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	 EU-Bio-Fläche (in ha) *
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Quelle: BÖLW (2019), Statistisches Bundesamt (2019)

* geschätzt nach BÖLW-Erhebungen

Ökologischer Landbau nach Verbänden 2018

Quelle: BÖLW (2019)

* Bereinigte Daten, Betriebe mit Doppelmitgliedschaften nicht mehr gezählt
** ohne Wald

*geschätzt für 2018 nach BÖLW-Erhebungen

Ökologischer Landbau 
in Deutschland 2018

Zahl der 
Betriebe 

2017

Zahl der 
Betriebe 

2018

Verände-
rung 

(in %)

Anteil 
(in %) 

Fläche 
2017  

(in ha)

Fläche 
2018  

(in ha)

Verände-
rung 

(in %)

Anteil  
(in %)

Erzeugerbetriebe  
EU-Bio*

14.565 15.453 6,1 49,7 503.087 544.340 8,2 36,7

Erzeugerbetriebe 
Verbands-Bio

14.830 15.669 5,7 50,3 870.070 938.680 7,9 63,3

Erzeugerbetriebe  
Bio gesamt

29.395 31.122 5,9 100,0 1.373.157 1.483.020 8,0 100,0

Anteil an der Landwirt-
schaft gesamt in %

 11,7  8,9

Ökologischer Landbau 
nach Verbänden

 Zahl der 
Betriebe 

1.1.2018 

 Zahl der 
Betriebe 
1.1.2019 

Verände-
rung 

Betriebe 
absolut

 Verände-
rung  

(in %) 

Fläche 
1.1.2018  

(in ha)

Fläche zum 
1.1.2019  

(in ha)

Verände-
rung 

Fläche   
(in ha)

Verände-
rung  

(in %)

Biokreis 1.222 1.285 63 5,2 56.588 64.098 7.510 13,3

Bioland 7.305 7.744 439 6,0 387.980 418.381 30.401 7,8

Biopark 525 509 -16 -3,0 105.103 107.050 1.947 1,9

Demeter 1.529 1.599 70 4,6 81.841 84.995 3.154 3,9

Ecoland 42 51 9 21,4 2.338 2.474 136 5,8

Ecovin 233 241 8 3,4 2.356 2.467 111 4,7

Gäa* 392 385 -7 -1,8 34.632 34.120 -512 -1,5

Naturland** 3.448 3.721 273 7,9 181.428 206.981 25.553 14,1

Verbund Ökohöfe 134 134 0 0,0 17.804 18.114 310 1,7

gesamt 14.830 15.669 839 5,7 870.070 938.680 68.610 7,9


